
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

3 
81

2 
15

5
A

1
*EP003812155A1*

(11) EP 3 812 155 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
28.04.2021 Patentblatt 2021/17

(21) Anmeldenummer: 20200439.6

(22) Anmeldetag: 07.10.2020

(51) Int Cl.:
B41F 13/08 (2006.01) B41F 15/08 (2006.01)

B41F 15/38 (2006.01) B41F 21/10 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 25.10.2019 DE 102019216458

(71) Anmelder: Gallus Ferd. Rüesch AG
9016 St. Gallen (CH)

(72) Erfinder:  
• Brocker, Heinz

9100 Herisau (CH)
• Greutmann, Roland

9037 Speicherschwendi (CH)
• Frick, Hans-Rudolf

9100 Herisau (CH)

(74) Vertreter: Glockner, Christian Helmut
Heidelberger Druckmaschinen AG 
Kurfürsten-Anlage 52-60
69115 Heidelberg (DE)

(54) DRUCKSYSTEM FÜR DEN ROTATIONSSIEBDRUCK UMFASSEND EINEN 
SIEBDRUCKZYLINDER MIT NACHGIEBIGEN OBERFLÄCHENELEMENTEN

(57) Es wird ein Drucksystem für den Rotationssieb-
druck beschrieben, welches einen Siebdruckzylinder (1)
mit nachgiebigen Oberflächenelementen (6) aufweist.
Die nachgiebigen Oberflächenelemente (6) geben beim
Kontakt mit den aus dem Gegendruckzylinder (2) her-
ausstehenden Bogengreifern (4) nach, so dass kein Aus-
rücken des Siebdruckzylinders (1) zur Vermeidung des
Kontakts mit den Bogengreifern (4) erforderlich ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Drucksys-
tem für den Rotationssiebdruck, umfassend einen Sieb-
druckzylinder mit nachgiebigen Oberflächenelementen,
eine Druckmaschine für den Rotationssiebdruck, umfas-
send ein solches Drucksystem, einen Siebdruckzylinder
mit nachgiebigen Oberflächenelementen, ein Verfahren
zur Herstellung eines solchen Siebdruckzylinders und
die Verwendung eines solchen Siebdruckzylinders in ei-
nem Rotationssiebdruckverfahren.
[0002] In der Druckindustrie hat das Druckverfahren
des Rotationssiebdrucks breite Anwendung gefunden.
Beim Rotationssiebdruck wirkt üblicherweise ein Sieb-
druckzylinder mit einem Gegendruckzylinder zusam-
men, um einen Druckspalt zu bilden. Mittels einer Rakel
wird das Druckmedium, beispielsweise Druckfarbe,
durch den Siebdruckzylinder auf den Bedruckstoff auf-
gebracht. Im Rotationssiebdruck können viele verschie-
dene Bedruckstoffe bedruckt werden, beispielsweise
Textilien, Tapeten, Papier, Karton und Folien. Der Rota-
tionssiebdruck findet zum einen beim kontinuierlichen
Bedrucken, bei der das zu bedruckende Material von Rol-
le zu Rolle transportiert wird, Anwendung. Eine wichtige
Anwendung des kontinuierlichen Rotationssiebdrucks ist
das Drucken von Etiketten. Zum anderen wird der Rota-
tionssiebdruck auch in Bogendruckmaschinen einge-
setzt, bei denen das zu bedruckende Material der Druck-
maschine nicht kontinuierlich von Rolle zu Rolle, sondern
in Form einzelner zu bedruckender Bögen zugeführt
wird.
[0003] Beim Rotationssiebdruck auf Bogendruckma-
schinen weist der Gegendruckzylinder üblicherweise ein
Greifsystem mit ein oder mehreren Bogengreifern auf,
welches die einzelnen Bögen mitnimmt und am Sieb-
druckzylinder vorbeiführt. Um zu vermeiden, dass das
Greifsystem des Gegendruckzylinders, welches norma-
lerweise aus dem Zylindermantel des Gegendruckzylin-
ders hervorsteht, mit dem Siebdruckzylinder kollidiert,
sind im Stand der Technik unterschiedliche Lösungen
vorgeschlagen worden. Zum einen ist es bekannt, den
Siebdruckzylinder zusammen mit der Rakel periodisch
auszurücken, also die Distanz zum Gegendruckzylinder
zu vergrößern, um Platz für das erhabene Greifsystem
zu schaffen. Zum anderen wurde vorgeschlagen, das
Greifsystem im Gegendruckzylinder zu versenken.
[0004] Die EP 0 723 864 A1 beschreibt eine Rotations-
Siebdruckmaschine für den Bogendruck mit Gegen-
druckzylinder, der eine Zylindergrube aufweist, in wel-
cher der Bogengreifer versenkt ist.
[0005] Die WO 99/48690 beschreibt ein Rotationssieb-
druckverfahren zum Bedrucken von Bögen, in dem die
Bögen mittels Greifern durch den Beschichtungsab-
schnitt geführt werden.
[0006] Die WO 01/54907 A1 beschreibt eine Bogen-
druckmaschine mit zwei Siebdruckzylindern zum Bedru-
cken beider Seiten eines Bedruckstoffes, wobei wenigs-
tens einer der Siebdruckzylinder eine Halteeinrichtung

für die bogenartigen Bedruckstoffe und wenigstens einer
der Siebdruckzylinder an seiner Umfangsfläche eine Ein-
buchtung als Gegenstück zur Halteeinrichtung aufweist.
[0007] Die Lösungen des Standes der Technik sind mit
Nachteilen verbunden. Das regelmäßige Ein- und Aus-
rücken von Siebdruckzylinder und Rakel muss präzise
auf Siebdruckzylinder, Rakel und Gegendruckzylinder
abgestimmt werden. Das gleichzeitige Ein- und Ausrü-
cken von Siebdruckzylinder und Rakel ist steuerungs-
technisch und mechanisch anspruchsvoll, kann die
Druckgeschwindigkeit begrenzen und zu einer höheren
Wartungsanfälligkeit der beteiligten Bauteile führen. Das
Versenken des Greifsystems im Gegendruckzylinder
stellt erhöhte Anforderungen an die Greifermechanik, so
dass oftmals nicht die vergleichsweise robusten und kos-
tengünstigen in erhabenen Greifsystemen verwendeten
Greifer eingesetzt werden können. Ein unerwünschter
Effekt von versenkten Greifsystemen ist eine verstärkte
Falzung des geführten Bogens. Hierdurch kann es zu
Problemen bei der Übergabe des Bogens zur nächsten
Mitnehmerwalze und beim Stapeln der fertig bedruckten
Bögen kommen.
[0008] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Drucksystem umfassend Siebdruckzylinder und Gegen-
druckzylinder mit erhabenem Greifsystem für den Rota-
tionssiebdruck von bogenförmigen Bedruckstoffen anzu-
geben, das die Nachteile des Standes der Technik ver-
meidet. Das Drucksystem sollte mit herkömmlichen Ge-
gendruckzylindern mit erhabenem Greifsystem kompa-
tibel sein und kein häufiges Ein- und Ausrücken des Sieb-
druckzylinders erfordern. Eine verstärkte Falzung des
geführten Bogens sollte vermieden werden.
[0009] Überraschenderweise wurde gefunden, dass
man den Siebdruckzylinder in einem Drucksystem um-
fassend Siebdruckzylinder und Gegendruckzylinder mit
erhabenem Bogengreifsystem nicht vor dem Kontakt mit
dem erhabenen Bogengreifsystem des Gegendruckzy-
linders auszurücken braucht, wenn man die Kontaktstel-
len des Siebdruckzylinders mit dem Bogengreifsystem
des Gegendruckzylinders mit einem elastischen
und/oder federnden Oberflächenelement versieht.
[0010] Das erfindungsgemäße Drucksystem ermög-
licht es, herkömmliche Gegendruckzylinder mit erhabe-
nem Greifsystem einzusetzen und stellt geringere Anfor-
derungen an Steuerung und Mechanik der Zylinder. Ein
häufiges Ein- und Ausrücken des Siebdruckzylinders
wird vermieden. Der Verschleiß und die Wartungsanfäl-
ligkeit der beteiligten Bauteile werden verringert. Es
kommt zu keiner unerwünschten Falzung des geführten
Bogens beim Transport durch den Druckspalt. Man erhält
Druckerzeugnisse hoher optischer Qualität.
[0011] Dementsprechend betrifft die vorliegende Erfin-
dung ein Drucksystem für den Rotationssiebdruck, um-
fassend einen Siebdruckzylinder und einen mit dem
Siebdruckzylinder zusammenwirkenden Gegendruckzy-
linder, der ein oder mehrere aus seinem Zylindermantel
herausstehende Oberflächenelemente aufweist, wobei
der Siebdruckzylinder auf seinem Zylindermantel ein

1 2 



EP 3 812 155 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

oder mehrere nachgiebige Oberflächenelemente auf-
weist, welche mit den ein oder mehreren aus dem Zylin-
dermantel des Gegendruckzylinders herausstehenden
Oberflächenelementen zusammenwirken.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform handelt
es sich bei den ein oder mehreren aus dem Zylinderman-
tel des Gegendruckzylinders herausstehenden Oberflä-
chenelementen um ein oder mehrere Bogengreifer.
[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind die ein oder mehreren nachgiebigen Oberflä-
chenelemente des Siebdruckzylinders im erfindungsge-
mäßen Drucksystem elastisch und/oder federnd ausge-
staltet.
[0014] Im Rahmen vorliegender Erfindung wird unter
einem "nachgiebigen Oberflächenelement" insbesonde-
re ein Oberflächenelement verstanden, das bei Kraftein-
wirkung durch ein aus dem Zylindermantel des Gegen-
druckzylinders herausstehendes Element aus seiner ur-
sprünglichen Form in eine gedehnte Form gebracht wer-
den kann und aus dieser gedehnten Form bei Nachlas-
sen der Krafteinwirkung wieder in seine ursprüngliche
Form zurückgeht. Die ein oder mehreren nachgiebigen
Oberflächenelemente sind bevorzugt elastisch und/oder
federnd ausgestaltet. In einer besonders bevorzugten
Ausführungsform sind die ein oder mehreren Oberflä-
chenelemente elastisch ausgestaltet.
[0015] Sofern das nachgiebige Oberflächenelement
elastisch ausgestaltet ist, umfasst es wenigstens ein
elastisches Material, bevorzugt ein oder mehrere Kunst-
stoffe, besonders bevorzugt ein oder mehrere Elastome-
re. Ganz besonders bevorzugt sind vulkanisierte Natur-
und Synthesekautschuke, speziell handelt es sich um
Gummi. Sofern das nachgiebige Oberflächenelement fe-
dernd ausgestaltet ist, umfasst es bevorzugt ein oder
mehrere flache Federn.
[0016] Die vorliegende Erfindung betrifft auch einen
Siebdruckzylinder, der vorteilhaft in dem erfindungsge-
mäßen Drucksystem verwendet werden kann.
[0017] Dementsprechend betrifft die vorliegende Erfin-
dung auch einen Siebdruckzylinder für den Rotations-
siebdruck, der ein oder mehrere nachgiebige Oberflä-
chenelemente auf seinem Zylindermantel umfasst.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
ein oder mehreren nachgiebigen Oberflächenelemente
des erfindungsgemäßen Siebdruckzylinders elastisch
und/oder federnd ausgestaltet. Bevorzugte Materialien
für die nachgiebigen Oberflächenelemente sind die oben
als bevorzugt genannten.
[0019] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form sind die ein oder mehreren nachgiebigen Oberflä-
chenelemente des erfindungsgemäßen Siebdruckzylin-
ders als elliptische Patches, besonders bevorzugt als
kreisförmige Patches, ausgestaltet.
[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form umfasst der erfindungsgemäße Siebdruckzylinder
mehrere nachgiebige Oberflächenelemente, welche in
einer Reihe parallel zur Zylinderachse des Siebdruckzy-
linders angeordnet sind. In dieser Ausführungsform um-

fasst der Siebdruckzylinder bevorzugt 2, 3, 4, 5 oder 6
nachgiebige Oberflächenelemente, besonders bevor-
zugt 3, 4 oder 5 nachgiebige Oberflächenelemente.
[0021] Die vorliegende Erfindung betrifft auch ein Ver-
fahren zur Herstellung eines Siebdruckzylinders mit ein
oder mehreren nachgiebigen Oberflächenelementen auf
seinem Zylindermantel, umfassend die folgenden Schrit-
te:

a) Bereitstellen eines bogenförmigen Siebdruckzy-
lindermaterials,
b) gegebenenfalls Herstellen von ein oder mehreren
Öffnungen in dem bogenförmigen Siebdruckzylin-
dermaterial,
c) Befestigen eines nachgiebigen Materials auf dem
bogenförmigen Siebdruckzylindermaterial und/oder
in den ein oder mehreren Öffnungen des bogenför-
migen Siebdruckzylindermaterials und
d) Fixieren des bogenförmigen Siebdruckzylinder-
materials in zylindrischer Form unter Erhalt des Sieb-
druckzylinders.

[0022] Bei dem in Schritt a) bereitgestellten Siebdruck-
zylindermaterial handelt es sich in der Regel um ein be-
reits bebildertes Siebdruckzylindermaterial. Prinzipiell
kann das Herstellen der Öffnungen in Schritt b) jedoch
auch in einem noch nicht bebilderten Siebdruckzylinder-
material erfolgen, wobei das Bebildern des Siebdruck-
zylindermaterials dann in der Regel vor oder nach Schritt
c), nämlich nach den Schritten a) und gegebenenfalls b)
und vor Schritt c) oder nach Schritt c) und vor Schritt d),
erfolgt. Das Bebildern kann nach aus dem Stand der
Technik prinzipiell bekannten Verfahren durchgeführt
werden und umfasst in der Regel die Schritte Belichten,
Auswaschen und Trocknen. Geeignete Siebdruckzylin-
dermaterialien sind beispielsweise unter dem Marken-
namen Screeny® von der Gallus Ferd. Rüesch AG, St.
Gallen, Schweiz, kommerziell erhältlich. Das Herstellen
der Öffnungen in Schritt b) kann nach dem Fachmann
prinzipiell bekannten Verfahren erfolgen, beispielsweise
durch Stanzen, Laserschneiden oder mechanisches
Schneiden. Das Befestigen des nachgiebigen Materials
in Schritt c) kann nach prinzipiell bekannten Verfahren
erfolgen, beispielsweise durch Kleben. Das Fixieren des
bogenförmigen Siebdruckzylindermaterials in zylindri-
scher Form in Schritt d) kann nach dem Fachmann prin-
zipiell bekannten Verfahren erfolgen, beispielsweise un-
ter Zuhilfenahme einer Schweißvorrichtung.
[0023] Die vorliegende Erfindung betrifft auch eine
Druckmaschine für den Rotationssiebdruck, umfassend
ein oder mehrere erfindungsgemäße Drucksysteme.
[0024] Die vorliegende Erfindung betrifft auch die Ver-
wendung eines Siebdruckzylinders mit ein oder mehre-
ren nachgiebigen Oberflächenelementen auf seinem Zy-
lindermantel in einem Rotationssiebdruckverfahren.

Figur 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Drucksystem.
Der Siebdruckzylinder (1) weist vier nachgiebige
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Oberflächenelemente (6) auf, die in einer Reihe pa-
rallel zur Zylinderachse des Siebdruckzylinders (1)
angeordnet sind (seitlich dargestellt). Der Gegen-
druckzylinder (2) transportiert einen Bogen (10) des
Bedruckstoffs, beispielsweise Papier, welcher durch
ein Paar der Bogengreifer (4) festgehalten wird. Die
Rakel (9) ist noch nicht ausgerückt. Siebdruckzylin-
der (1) und Gegendruckzylinder (2) sind so aufein-
ander abgestimmt, dass die nachgiebigen Oberflä-
chenelemente (6) des Siebdruckzylinders (1) beim
kontinuierlichen Drehen der beiden Zylinder (1, 2)
genau über den beiden Paaren der Bogengreifer (4)
des Gegendruckzylinders (2) zum Liegen kommen.

Figur 2 zeigt das gleiche Drucksystem wie in Figur
1, wobei das bogenführende Paar der Bogengreifer
(4) und die nachgiebigen Oberflächenelemente (6)
miteinander in Kontakt kommen. Die Rakel (9) ist
ausgerückt. Wegen der nachgiebigen Eigenschaft
der Oberflächenelemente (6) werden die Oberflä-
chenelemente (6) beim Kontakt mit dem Paar der
Bogengreifer (4) nach innen gewölbt. Nach Ende des
Kontakts wölben sich die Oberflächenelemente (6)
wieder in ihre Ausgangsposition (nicht dargestellt).

Figur 3 zeigt einen erfindungsgemäßen Siebdruck-
zylinder (1). Dieser weist drei nachgiebige Oberflä-
chenelemente (6) auf seinem Zylindermantel (5) auf.
Die Oberflächenelemente (6) sind in einer Reihe pa-
rallel zur Zylinderachse (7) des Siebdruckzylinders
(1) angeordnet.

Figur 4 zeigt einen erfindungsgemäßen Siebdruck-
zylinder (1), welcher nur ein nachgiebiges Oberflä-
chenelement (6) aufweist, welches sich über die ge-
samte Zylinderlänge erstreckt.

Figur 5 zeigt verschiedene Möglichkeiten, ein nach-
giebiges Material auf dem bogenförmigen Sieb-
druckzylindermaterial oder in den Öffnungen des bo-
genförmigen Siebdruckzylindermaterials in Schritt c)
des erfindungsgemäßen Verfahrens zu befestigen.
In Variante 5a) befestigt man das nachgiebige Ma-
terial des Oberflächenelements (6), zum Beispiel
durch Kleben, auf den Rändern der Öffnungen des
bogenförmigen Siebdruckzylindermaterials, wel-
ches später den Zylindermantel (5) bildet. In Variante
5b) befestigt man zusätzlich ein nachgiebiges Ma-
terial des Oberflächenelements (6) von der anderen
Seite auf dem bogenförmigen Siebdruckzylinderma-
terial. In Variante 5c) stellt man keine Öffnung im
bogenförmigen Siebdruckzylindermaterial her. In
dieser Ausführungsform befestigt man das nachgie-
bige Material des Oberflächenelements (6) direkt auf
dem bogenförmigen Siebdruckzylindermaterial, bei-
spielsweise durch Kleben.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Siebdruckzylinder
2 Gegendruckzylinder
3 Zylindermantel des Gegendruckzylinders
4 Bogengreifer
5 Zylindermantel des Siebdruckzylinders
6 nachgiebiges Oberflächenelement
7 Zylinderachse des Siebdruckzylinders
9 Rakel
10 Bogen

Patentansprüche

1. Drucksystem für den Rotationssiebdruck, umfas-
send einen Siebdruckzylinder (1) und einen mit dem
Siebdruckzylinder (1) zusammenwirkenden Gegen-
druckzylinder (2), der ein oder mehrere aus seinem
Zylindermantel (3) herausstehende Oberflächenele-
mente (4) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Siebdruckzylinder (1) auf seinem Zylinder-
mantel (5) ein oder mehrere nachgiebige Oberflä-
chenelemente (6) aufweist, welche mit den ein oder
mehreren aus dem Zylindermantel (3) des Gegen-
druckzylinders (2) herausstehenden Oberflächene-
lementen (4) zusammenwirken.

2. Drucksystem nach Anspruch 1, wobei es sich bei
den ein oder mehreren herausstehenden Oberflä-
chenelementen (4) um ein oder mehrere Bogengrei-
fer handelt.

3. Drucksystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die ein oder mehreren nachgiebigen
Oberflächenelemente (6) elastisch und/oder fe-
dernd ausgestaltet sind.

4. Siebdruckzylinder (1) für den Rotationssiebdruck,
der ein oder mehrere nachgiebige Oberflächenele-
mente (6) auf seinem Zylindermantel (5) umfasst.

5. Siebdruckzylinder (1) nach Anspruch 4, wobei die
ein oder mehreren nachgiebigen Oberflächenele-
mente (6) elastisch und/oder federnd ausgestaltet
sind.

6. Siebdruckzylinder (1) nach einem der Ansprüche 4
und 5, wobei die ein oder mehreren nachgiebigen
Oberflächenelemente (6) als elliptische Patches,
insbesondere kreisförmige Patches, ausgestaltet
sind.

7. Siebdruckzylinder (1) nach einem der Ansprüche 4
bis 6, der mehrere nachgiebige Oberflächenelemen-
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te (6) umfasst, welche in einer Reihe parallel zur Zy-
linderachse (7) angeordnet sind.

8. Verfahren zur Herstellung eines Siebdruckzylinders
(1) mit ein oder mehreren nachgiebigen Oberflä-
chenelementen (6) auf seinem Zylindermantel (5),
umfassend die folgenden Schritte:

a) Bereitstellen eines bogenförmigen Sieb-
druckzylindermaterials,
b) gegebenenfalls Herstellen von ein oder meh-
reren Öffnungen in dem bogenförmigen Sieb-
druckzylindermaterial,
c) Befestigen eines nachgiebigen Materials auf
dem bogenförmigen Siebdruckzylindermaterial
und/oder in den ein oder mehreren Öffnungen
des bogenförmigen Siebdruckzylindermaterials
und
d) Fixieren des bogenförmigen Siebdruckzylin-
dermaterials in zylindrischer Form unter Erhalt
des Siebdruckzylinders (1).

9. Druckmaschine für den Rotationssiebdruck, umfas-
send ein oder mehrere Drucksysteme nach einem
der Ansprüche 1 bis 3.

10. Verwendung eines Siebdruckzylinders (1) mit ein
oder mehreren nachgiebigen Oberflächenelemen-
ten (6) auf seinem Zylindermantel (5) in einem Ro-
tationssiebdruckverfahren.
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